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Evangel. Widnau beschloß den Bau eines neuen Schulhanses auf dem
alten Platz für 20 000 Fr.

Kathol. Tablat hat am nächsten Sonntag über den Schulhausbau in
St. Georgen, neue Lehrstellen in St. Fiden, bezw. Langgasse und St. Georgen
und den Ankauf eines Bauplatzes für ein neues Schulhans an der Langgasse zu
beraten. Aus diesen Traktanden ist ersichtlich, daß kathol. Tablat eifrig bestrebt
ist, im Schulwesen immer vorwärts zu kommen. Hut ab!

In Wattwil leitete Hr. Lehrer Nitzsch einen von 75 Gewerbetreibenden
besuchten Buchhaltungskurs.

In l irchberg gaben ini landwirtschaftlichen Verein die Herren Reallehrer
Dudle in dorten und Lebrer Schönenberger in Gäbwil ebenfalls einen Buch-
Haltungskurs. — Es ist erfreulich, wie sich in allen Berufsarten nach und nach
die Erkenntnis Bahn bricht, daß eine gute Buchführung die Grundlage des

Wohlstandes ist. lind wenn die Lehrerschaft ihrerseits alles aufbietet und auf
diesen! Geliete ausklärend wirkt, so arbeitet sie in eminenter Wetze auch an der

sozialen Besserstellung des W lles.
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UW" Dffene Lehrstelle
in -stcrg (St. Gallen), teilweife Jahrschule; Gehalt! Ter gesetzliche, Wohnung im neuen
Schulhause. 5g Ar. Beitrag an die Lehrerpensiouskasse; Entschädigung siir Organisten-
und and rn Kirchendienst. 'Anmeldungen nimmt bis 8. März entgegen das Schulrats-
Präsidium, Herr Psarrer Benz.

dag ist em neues

sehr unterhaltend und kost' nicht viel;
es ipielen's die Großen und Kleinen gern,
zu haben vom Pluntatzctus Leipzig und Bern,

-K- à Fr. l.30. 2.50 und 3.75.

Im Verlas von àlirecl Doppenrà H. I'gweiek in kegensburg er-
sedisn sooden;

IiQproxôà pro teà ssxta in karäßve
iìâ IV voee«

komponiert von 5. I. kreitenbsà dp. 14.

I.—, 8tiini,i«ii à 2V



136

kàauàAk! I ^ ^usvkàuk l!
„Viv pvetiüivl,« >î»ti«»»i»IIitvr»tnr «Iv» «>vnt«vl»vi,

8<zl»vei?.'" lVIusterstllcke sus den IZicbiungen lier besten sckweirsr. 8cbriktste!!er
von llsller bis sut dis llegenwsrt, m t biogrspbiscben und lcritisoken Einleitungen, viel-
starke stünde gross kktav (2722 3eiton1, (ljg ,>,-ztsii die, Itälide >>earbsitet V»,I Dr.
stöbert Weber, der vierte von I'rut. Dr. t. t tlonegger, wird ausverkaukt und ^war
/.nur «««ritt I»iIIixxt» I»I « i« V«»II Iittr ì-'r. (triilierer I.adenz>reis 33 ?r.>
tìiddxepresste I^einwandriiesto» snr eile vier stünde zusammen pr 1.S0. stin wirk-
liebes kiationaiwerk, die lierde jeder stibliotkek wird liier den Herren lmbrer»
Instituten und Leminnrien /.u seiir vorteiiksttsin stress angeboten. llan bestelle
gell. beiI!. V«»z;t I. I-'rüliliolistr. 42. it Ii "V.

GeLegeîîheîts-Âiicher-AîîkÂlîs.
Alte und Neue Welt — Pädagogische Blätter — Seraph. Kinderfreund —

Marievgrüße Emmanuel — Raphael ^ Monika — Christliche Abendruhe — Zukunft
— Chorwächter u. — jeweilen mehiere Jahrgänge — sind sehr billig zu haben bei
alt Lehrer Oberholzer in Rieden, St. Gallen. —

Livsiksl-VT'sIzsr, Lt. Ag-Ilsv.

grösstes und besteingericlitvtes ülusikgeseliatt der üstl. Lelrwsiz snrptielilt Icöll. :
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Katalogs gratis. Kinsiebtssendungen.

Irvltrktn Ultll lîellôt'àn 3pk?ieIIki- lîildîìtt.

Kriefkasten der Redaktion.
1. „Zur Pädagogik Pestalozzis" konnte unmöglich in diese Nummer gelangen, so

verdankenswert die äußerst prompte und eingehende Berichterstattung über die

Dr. Wiget'schen Vorlesungen in der Stadt st. gallsichen Handelsakademie auch ist. "2. Verschiedenes Litterarisches folgt demnächst. —
3. „Auf dem Friedhofe' (Präparation) steigt. —
4. An mehrere: Größere Arbeiten von Zltcht-Abonnenten können schon darum keine

Ausnahme finden, weil unsere verehrten Gesinnungsgenossen uns anerkennenswerter
Weise durchwegs recht rührig bedienen. —

5. An mehrere: In fraglicher Richtung empfehle ich Ihnen in bester Absicht

„Schweizer. Rundschau' bei Hans von Matt, Stans. l> Heste 5 Fr. Sie hat
sich bewährt und ist von einem tüchtigen Stab von wissenschaftlichen Größen be-

dient. Greifet nur zu, es reut Euch nicht. Prosessor l)r. Gisler, Seminardirektor
H. Baumgartner, l)r. Inter, Dr. Ferd. Schuhiger, Redaktor G. Baumberger,
all' die Namen klingen voll. —

6. Hochw. Hr. Pfr. K „Apolopetisches über die menschliche Sprache" soll baldigst
folgen. Das Uebrige in geregelt. '>este Grüße! —

7. Lehrer K. in L. Der Verlag wird das Dinz senden. —
3. Or. R- Eine Fortsetzung der sraglichen „Weltanschauung" ist nicht erschienen. —
g. Dr. K. Das ist kein Brot, das man find't, sondern das, was man gewinnt. —

10. G. R> Sturm meint irgendwo also: „Hans wirst den Kopf zurück und spricht:
„Wohin ich blicke, Lump und Wicht!" »Doch in den Spiegel blickt er nicht." —
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